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Christoph Graupner 
 

(∗ 13. Januar 1683 in Kirchberg im Zwickauer Land/Sachsen; † 10. Mai 1760 in Darmstadt) 

 

 

 

Kantate 

 

„Dieweil die Welt in ihrer Weißheit“1 
 

 
 

D-DS Mus ms 444/16 
 
 

GWV 1141/36 2 
 
 

RISM ID no. 450006462 3 
 

                                                   
1 Graupner hat sich bei der Titelvergabe geirrt. Die von ihm vertonte Textstelle im Satz 1 (Dictum) lautet nach der LB 1912: 

1Kor 1, 21 Denn dieweil die Welt durch ihre Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gott wohl, durch tö-
richte Predigt selig zu machen die, so daran glauben. 

Und nach der LB 1545: 

1Kor 1, 21 DEnn die weil die Welt / durc jre weisheit / Goµ in seiner weisheit nict erkandte / Gefiel e+ Goµ wol / 
durc tòricte Predigte selig zu macen / die / so dar an gleuben. 

Demnach wäre der Titel der Kantate – in Analogie zu der bei Graupner sonst verwendeten Titulierung – (z. B.): 
„Dieweil die Welt durch ihre Weisheit Gott in Seiner Weisheit nicht erkannte“. 

Graupner schreibt stattdessen auf dem von ihm beschrifteten UmschlagGraupner: 

Dieweil die Welt Go˜ in Seiner Weißheit. 
Im 1. Satz (Dictum) vertont er in der Partitur jedoch: 

Dieweil die Welt in ihrer Weißheit Go˜ in Seiner Weißheit. 
Um die Verwirrung komplett zu machen, lautet die entsprechende Passage in der Bass-Stimme 

Die Weil die Welt dur¡ ihre Weißheit. 
Ein (unbekannter) Archivar (?) legte um die Notenblätter der Kantate einen weiteren UmschlagN.N. mit dem Titel 

Dieweil die Welt dur¡ ihre Weißheit, Gott in seiner Weißheit ni¡t erkannte. 
Zusammenfassung: 

• Titel auf dem UmschlagGraupner:  Dieweil die Welt Go˜ in Seiner Weißheit. 
• Titel auf dem UmschlagN.N.:  Dieweil die Welt dur¡ ihre Weißheit, Gott in seiner Weißheit ni¡t erkannte. 
• Titel im Katalog:  „Dieweil die Welt Gott in/Seiner Weißheit“ (analog zum Graupnerschen Titel Dieweil die Welt Go˜ in | 

Seiner Weißheit); im Katalog  wird auf den unterschiedlichen Textbeginn in der Partitur mittels einer Anmerkung hinge-

wiesen (Zitat):  „Dieweil die Welt in ihrer Weißheit Gott in …“ 
• Titel bei RISM:  „Dieweil die Welt Gott in seiner Weisheit“ (analog zum Titel im Katalog  incl. der dortigen Anmerkung). 
• Titel bei Noack, S. 53: „Dieweil die Welt durch ihre Weisheit“; eine Anmerkung wie im Katalog  oder bei RISM fehlt. 
• Titel im GWV-Vokalwerke-FH: „Dieweil die Welt in ihrer Weisheit“; auf die Problematik der korrekten Titulierung wird hin-

gewiesen:  „COMMENTS: Textbeginn in der Partitur: Dieweil die Welt in ihr Weisheit Gott in etc “. 

• Textbeginn in der Partitur, 1. Satz (Dictum):  Dieweil die Welt Go˜ in Seiner Weißheit. 
• Textbeginn in der B-Stimme, 1. Satz (Dictum):  Die Weil die Welt dur¡ ihre Weißheit. 

2 GWV-Nummer gemäß GWV-Vokalwerke-FH. 
3 http://opac.rism.info/search?documentid=450006462. 
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  Vorbemerkungen 
 
Titel: 
 
Eintragung von Ort Eintragung 
Graupner Partitur — 

 UmschlagGraupner Dieweil die Welt Go˜ in | Seiner Weißheit 4 
N. N. Partitur — 

 UmschlagN.N. 
Dieweil die Welt dur¡ ihre Weißheit, Gott in Seiner Weißheit ni¡t 
erkannte  

Noack 5 Seite 53 Dieweil die Welt durch ihre Weisheit 

Katalog — 
Dieweil die Welt Gott in/Seiner Weißheit/a/2 Violin/Viola/  
Canto/Alto/Tenore/Basso/e/Continuo./Fest. Trin./1736. 

RISM — 
Dieweil die Welt Gott in | Seiner Weißheit | a | 2 Violin | Viola | 
Canto | Alto | Tenore | Basso | e | Continuo. | Fest. Trin. | 1736. 

 
GWV 1141/36: 
 
Beschreibung der Kantate siehe GWV-Vokalwerke-FH. 
Beschreibung der Kantate im GWV-Vokalwerke-OB  noch nicht erschienen. 

 
Signaturen: 
 
aktuell alte Signatur(en) 

Mus ms 444/16 
Signatur auf dem UmschlagN.N.: 169. |  31  | 16 6 
Signatur auf dem UmschlagGraupner: 169. |  31. 

 
Zählung: 
 
Partitur fol. 1r-4v; alte Zählung: Bogen 4-5. 
UmschlagGraupner fol. 5r 
UmschlagN.N. Keine Angaben zur Zählung. 
Stimmen fol. 5v-6r: Continuo. 

fol. 7r-17v: Vl1, …, B. 
 
Datierungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Fe+t: Trinit: 

  1r, Kopfzeile, rechts M. May: 1736.7 

 UmschlagGraupner 7r Fe+t. Trin. | 1736. 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 

N. N.  UmschlagN.N. — M: Maÿ 1736 — 28. Jahrgang. 
Noack Seite 53 — V 1736. 
Katalog — — Autograph Mai 1736. 
RISM — — Autograph 1736. 

 
Anlass (Datum): 
 
Sonntag Trinitatis 1736 (27. Mai 1736) 

 
  

                                                   
4 Wegen der Problematik der korrekten Titulierung der Kantate vgl. die Fußnote 1 auf der 1. Seite.  
5 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang | Quellen. 
6 Auf dem UmschlagN.N. lautete die Signatur zunächst  169. | 31; zu einem späteren, unbekannten Zeitpunkt wurde durch 

Durchstreichen der Zahl  31  die Signatur geändert in  169. | 16. Auf dem UmschlagGraupner unterblieb die Änderung. 
7 Datum der Fertigstellung der Kantate. 
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Widmungen: 
 
Eintragung von Ort fol. Eintrag 

Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte J. N. J. (In Nomine Jesu8) 

  4v Soli Deo Gloria 
 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 5r): 
 
[Cantata T]  a Stimmen fol.9 Bemerkungen 

2 Violin 
2 Vl1 

7r-v 

8r-v 
Bezeichnung auf der 1. Vl1-Stimme: Violino. 1. 
Bezeichnung auf der 2. Vl1-Stimme: Violino. 1. 

1 Vl2 9r-v Bezeichnung auf der Vl2-Stimme: V ïolino. 2. 
 Viola 1 Va 10r-v Bezeichnung auf der Va-Stimme: Viola 

 (Kontrabass) 

10 1 Cb 11r-v Bezeichnung auf der Cb-Stimme: Ba++o. 
 (Violone)11 1 Vlne 12r-v Bezeichnung auf der Vlne-Stimme: Violone  
 (Fagott)12 1 Fag 13r Bezeichnung auf der Fag-Stimme: Fagoµo Solo. 
 Canto 1 C 14r-v Bezeichnung auf der C-Stimme: Canto. 
 Alto 1 A 15r Bezeichnung auf der A-Stimme: Alto. 
 Tenore 1 T13 16r-v Bezeichnung auf der T-Stimme: Tenore 

 Ba+so 1 B 17r-v Bezeichnung auf der B-Stimme: Bas+o. 
 e | Continuo 1 Cont 5v-6r Bezeichnung auf der Cont-Stimme (beziffert):  Continuo. 

    
 
C, A, T1, T2, B1, B2 sind eingesetzt in 
 
Stimme/Satz 1 2 3 4 5 6 7 
Canto   X   X X 
Alt       X 
Tenor  X X    X 
Bass X   X X  X 
        

 
  

                                                   
8 Mitteilung von Guido Erdmann. 
9 Nicht angegebene folii sind leer. 
10 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
11 In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
12 • FagSolo nur in Satz 5 (B-Arie  J¡ ehre, o Jesu, deine Lehre) 
 • In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben. 
13 T-Stimme, verso Jahreszahl (Bleistift, rechts unten):  1736. 
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Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751) 

Textbuch: 
 

Original: 
Original verschollen. 
Titelseite14: 
Paradoxa Orthodoxa, / oder / Seltsame / Au¨sprü¡e 
/ Gö˜l. Warheiten, / in / poetiºen Texten / zur / 
Kir¡en-Mu@$ / in / Ho¡-Fürªli¡er S¡loß- / CA-

PELLE / zu / DARMSTADT / au¨ denen / Sonn- 
und Feª-Tag¨ Evangelien / vorgeªellt und erläutert / 
auf da¨ 1736.ªe Jahr. / Auf Koªen de¨ Waysenhause¨. 
/ gedru¿t bey G. H. Eylau, Fürªl. Heßis. Hof- / und 
Can…ley-Bu¡dru¿er. 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 
1799) 

Kirchenjahr: 
27.11.1735 – 1.12.1736. 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum: 
Dieweil die Welt in ihrer Weisheit Gott in Seiner Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gotte 
wohl, durch törichte Predigt selig zu machen die, so daran glauben. 
[Aus dem 1. Brief des Paulus an die Korinther 1, 21] 15 

7. Satz: 
Choralstrophe: 

ErneuɅre mich, o Lebensstab, | mit deines Geistes Gaben; | lass mich die Sünden dan-
ken ab, | die mich sonst pflag zu laben. | Regiere meinen trägen Sinn, | dass ich die 
Lüste werfe hin, | die er sonst pflag zu haben. 
[9. Strophe des Chorals „Ich kommɅ jetzt als ein armer Gast“ (1658) von Justus Sieber 
(auch Siber, Siberus; ∗ 7. März 1628 in Einbeck; † 23. Januar 1695 in Bad Schandau)] 16 

 
Lesungen zum Sonntag Trinitatis gemäß Perikopenordnung17: 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Römer 11, 33-36: 

33 O welch eine Tiefe des Reichtums, beides, der Weisheit und Erkenntnis Gottes! Wie 
gar unbegreiflich sind sein Gerichte und unerforschlich seine Wege! 

34 Denn wer hat des HERRN Sinn erkannt, oder wer ist sein Ratgeber gewesen? 
35 Oder wer hat ihm etwas zuvor gegeben, dass ihm werde wiedervergolten? 
36 Denn von ihm und durch ihn und zu ihm sind alle Dinge. Ihm sei Ehre in Ewigkeit! 

Amen. 
 

Evangelium: Johannesevangelium 3, 1–15: 
1 Es war aber ein Mensch unter den Pharisäern mit Namen Nikodemus, ein Oberster 

unter den Juden. 
2 Der kam zu Jesu bei der Nacht und sprach zu ihm: Meister, wir wissen, dass du bist 

ein Lehrer von Gott gekommen; denn niemand kann die Zeichen tun, die du tust, es 
sei denn Gott mit ihm. 

                                                   
14 Abgedruckt bei Noack, S. 13 ; die Formatierung in  Fraktur  bzw.  Garamond  ist bei Noack nicht wiedergegeben und daher 

spekulativ. 
15 Text nach der LB 1912 : 
 1Kor 1, 21 Denn dieweil die Welt durch ihre Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gott wohl, durch tö-

richte Predigt selig zu machen die, so daran glauben. 
16 Anmerkungen zum Choral s. Anhang. 
17 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt 1710-Perikopen. 

• Texte nach der LB 1912. 
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3 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Wahrlich, wahrlich, ich sage dir: Es sei denn, 
dass jemand von neuem geboren werde, so kann er das Reich Gottes nicht sehen. 

4 Nikodemus spricht zu ihm: Wie kann ein Mensch geboren werden wenn er alt ist? 
Kann er auch wiederum in seiner Mutter Leib gehen und geboren werden? 

5 Jesus antwortete: Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Es sei denn, dass jemand geboren 
werde aus Wasser und Geist, so kann er nicht in das Reich Gottes kommen. 

6 Was vom Fleisch geboren wird, das ist Fleisch; und was vom Geist geboren wird, 
das ist Geist. 

7 Lass dich's nicht wundern, dass ich dir gesagt habe: Ihr müsset von neuem geboren 
werden. 

8 Der Wind bläst, wo er will, und du hörst sein Sausen wohl; aber du weißt nicht, wo-
her er kommt und wohin er fährt. Also ist ein jeglicher, der aus dem Geist geboren 
ist. 

9 Nikodemus antwortete und sprach zu ihm: Wie mag solches zugehen? 
10 Jesus antwortete und sprach zu ihm: Bist du ein Meister in Israel und weißt das 

nicht? 
11 Wahrlich, wahrlich ich sage dir: Wir reden, was wir wissen, und zeugen, was wir ge-

sehen haben; und ihr nehmt unser Zeugnis nicht an. 
12 Glaubet ihr nicht, wenn ich euch von irdischen Dingen sage, wie würdet ihr glauben, 

wenn ich euch von himmlischen Dingen sagen würde? 
13 Und niemand fährt gen Himmel, denn der vom Himmel herniedergekommen ist, 

nämlich des Menschen Sohn, der im Himmel ist. 
14 Und wie Mose in der Wüste eine Schlange erhöht hat, also muss des Menschen Sohn 

erhöht werden, 
15 auf das alle, die an ihn glauben, nicht verloren werden, sondern das ewige Leben 

haben. 
 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 7 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung stammt nicht von 
Graupner, sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Die Satzbezeichnungen (Aria, Recitativo, …) wurden im Folgenden ggf. ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
• Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden 

soweit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim 
erstmaligen Auftreten verwendet. 

• Die zu Graupners Zeiten in einem handschriftlichen Text „übliche“ Schreibweise des Buchstaben  u:  

ü  statt  u  (Beispiele:  eüre  statt  eure  oder  verleümden  statt  verleumden) wird von Graupner in der 

Partitur i. d. R. nicht verwendet, sondern nur in den Stimmen der Sänger. Daher wird bei der 3. 
Spalte des Kapitels Kantatentext (Überschrift  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur, s. u.) Graupners 

Schreibweise in der Partitur (im Beispiel: eure  oder  verleumden) beibehalten. 

• Die Schreibweise für den Buchstaben  y:  ÿ  statt  y  ist uneinheitlich; z. B. schreibt Graupner sowohl  

seÿd  als auch  seyd. 

• Falls Graupner bei einem Bezug auf Gott, Christus oder den Heiligen Geist Großschreibung verwen-
det, wird diese übernommen (z. B. „Gott, Er schenkt uns Seine Gnade“ statt „Gott, er schenkt uns 
seine Gnade“); allerdings ist speziell in der Graupnerschen Handschrift der Unterschied zwischen 
dem Buchstaben „D“ und „d“ des Öfteren nicht eindeutig festzustellen („Gott, Du schenkst uns Deine 
Gnade“ oder „Gott, du schenkst uns deine Gnade“?). Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der 
Partitur und den Singstimmen werden angegeben. 

 
Textwiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Textwiederholungen verzichtet. 

(Statt „Kommt ihr Weisen, ihr Weisen, …“ 
nur „Kommt ihr Weisen, …“ 
usw.) 
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Verwendete Fonts: 
 
• Für den  Originaltext in der Breitkopf-Fraktur  wurde der Font  F Breitkopf, 
• für den  Originaltext in der Garamond Antiqua  der Font  F Garamond  und 

• für den  „Text in moderner Schreibweise“  der Font  Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei  

Markwart Lindenthal 
Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font  DS-Alte Scwabacer  verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Hinweise: 
 
— 
 
Veröffentlichungen: 
 
— 
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Kantatentext 
 
 

Mus ms 
444/16 

fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     

1 1r Di$tum (Basso) Di$tum (Basso) Dictum18 (Bass) 

  

Dieweil die Welt in ihrer19 Weißheit 
Go˜ in Seiner Weißheit ni¡t erkante 
ge¦el e¨ Go˜e wohl dur¡ thörigte20 Predigt 
seelig zu ma¡en die so daran glauben. 

Dieweil die Welt in ihrer Weißheit 
Goµ in Seiner Weißheit nict erkante 
ge[el e+ Goµe wohl durc thörigte Predigt 
seelig zu macen die so daran glauben. 

Dieweil21 die Welt in ihrer Weisheit 
Gott in Seiner Weisheit nicht erkannte, 
gefiel es Gotte22 wohl durch törichte23 Predigt 
selig zu machen die, so daran glauben.24 

     

2 1r Re$itativo +e$$o (Tenore) Re$itativo +e$$o (Tenore) Secco-Rezitativ (Tenor) 
  Wie viele brüªen ¯¡ im Wißen Wie viele brü#en @c im Wißen Wie viele brüsten sich im Wissen, 

  Go˜ selbª iª õt25 von ihrem Thadel freÿ Goµ selb# i# õt von ihrem Thadel freÿ Gott selbst ist nicht von ihrem Tadel frei! 

  do¡ sol¡e Praler müßen doc solce Praler müßen Doch solche Prahler müssen 

  in Go˜e¨ Kinder S¡ul zule…t mit S¡ande sehn in Goµe+ Kinder Scul zule~t mit Scande sehn in Gottes KinderschulɅ zuletzt mit Schande sehɅn, 

  daß ihre Kunª nur Torheit seÿ. daß ihre Kun# nur Torheit seÿ. dass ihre Kunst nur Torheit sei. 

  

                                                   
18 Aus 1Kor 1, 21. 
19 Partitur, T. 1, Textänderung:  in ihrer  statt  dur¡ ihre (vgl. Fußnote 1 auf Seite 1); 

 B-Stimme, T. 1:  dur¡ ihre. 
20 B-Stimme, T. 9, Schreibweise:  thöri¡te  statt  thörigte. 
21  „dieweil” (alt., dicht.):  „weil”. 
22 „Gotte” (alt.):  „Gott”. 
23 Vgl. vorangehende Fußnote zu   thöri¡te/thörigte. 
24 1Kor 1, 21: 

• Fassung nach der LB 1545:  DEnn die weil die Welt / durc jre weisheit / Goµ in seiner weisheit nict erkandte / Gefiel e+ Goµ wol / durc tòricte Predigte se-
lig zu macen / die / so dar an gleuben. 

• Fassung nach der LB 1912: Denn dieweil die Welt durch ihre Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gott wohl, durch törichte Predigt selig zu ma-
chen die, so daran glauben. 

• Fassung nach der Schlachter-Bibel 2000: Denn weil die Welt durch [ihre] Weisheit Gott in seiner Weisheit nicht erkannte, gefiel es Gott, durch die Torheit der Verkündigung diejeni-
gen zu retten, die glauben. 

• Fassung nach der Neuen Evangelistischen Bibel 2003: Denn obwohl die Welt von Gottes Weisheit umgeben ist, hat sie mit ihrer Weisheit Gott nicht erkannt. Und darum hat Gott beschlossen, alle 
zu retten, die seiner scheinbar so törichten Botschaft glauben. 

25 õt  = Abbreviatur für  ni¡t [Grun, S. 262]. 
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  An Ni$odemo iª¨ geºehn, An Ni$odemo i#+ ge<ehn, An Nicodemo istɅs geschehɅn: 

  er kont da¨ A, B, C, von Chriªi Lehr õt faßen er kont da+ A, B, C, von Chri#i Lehr õt faßen Er konntɅ das ABC von Christi LehrɅ nicht fassen, 

  drum fragt u. urtheilt er verkehrt drum fragt u. urtheilt er verkehrt drum fragt und urteilt er verkehrt. 

  ein so gelehrter Man war no¡ so ungelehrt. ein so gelehrter Man war noc so ungelehrt. Ein so gelehrter Mann war noch so ungelehrt! 

  
Wohl denen die ¯¡ diß zum beªen dienen laßen. 
 

Wohl denen die @c diß zum be#en dienen laßen. 
 

Wohl denen, die sich dies zum Besten dienen  
 lassen! 

     

3 1v Aria/Dueµo26 (Canto, Tenore) Aria/Dueµo (Canto, Tenore) Arie/Duett (Canto, Tenor) 
  Komt ihr Weisen Komt ihr Weisen Kommt, ihr Weisen! 

  wolt ihr re¡te Weißen heißen wolt ihr recte Weißen heißen Wollt ihr rechte Weisen heißen, 

  lernt von Go˜ u. ºweiget ªiˆ. 27 lernt von Goµ u. <weiget #i\.  lernt von Gott und schweiget still.  

  Lernt der alte Menº muß ªerben Lernt der alte Men< muß #erben Lernt: Der alte Mensch muss sterben. 

  Niemand kan den Himel erben Niemand kan den Himel erben Niemand kann den Himmel erben, 

  der õt neu gebohren wird der õt neu gebohren wird der nicht neu geboren wird. 

  ja ja der irrt ja ja der irrt Ja, ja, der irrt, 

  Wer diß wiederspre¡en wiˆ. Wer diß wiedersprecen wi\. wer dies widersprechen will28. 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

4 2v Re$itativo +e$$o (Basso) Re$itativo +e$$o (Basso) Secco-Rezitativ (Bass) 
  Der alte Menº geht ungern dran Der alte Men< geht ungern dran Der alte Mensch geht ungern dran, 

  sein Untergang wiˆ ihm29 emp¦ndli¡ ºmer…en sein Untergang wi\ ihm emp[ndlic <mer~en sein Untergang will ihn30 empfindlich schmerzen; 

  do¡ hier iª õt zu ºer…en. doc hier i# õt zu <er~en. doch hier ist nicht zu scherzen. 

  E¨ kan E+ kann Es kann 

  kein sündl 31 Fleiº den Himel sehen. kein sündl.  Flei< den Himel sehen. kein sündlich Fleisch den Himmel sehen. 

  Die alte Adam¨ Art muß fort Die alte Adam+ Art muß fort Die alte Adams-Art muss fort, 

  e¨ muß dur¡¨ Waßer Bad u. Wort e+ muß durc+ Waßer Bad u. Wort es muss durchɅs Wasserbad und Wort 

  an Seel u. Geiª die S¡öpfung neu geºehen an Seel u. Gei# die Scöpfung neu ge<ehen an SeelɅ und Geist die Schöpfung neu geschehen, 

  sonª komt man õt in Go˜e¨ Rei¡.  son# komt man õt in Goµe+ Reic.  sonst kommt man nicht in Gottes Reich.  

  

                                                   
26 Bezeichnung  Dueµo  z. B. in der C- und T-Stimme. 
27 C-, T-Stimme, T. 37:  Das Zeichen    fehlt. 
28 „wer dies widersprechen will“ (alt., dicht.): „wer dem widersprechen will“. 
29 Partitur, T. 3, Schreibfehler:  ihm  statt  ihn; 

 B-Stimme, T. 3: ihn. 
30 Vgl. vorangehende Fußnote. 
31 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡  (sündl  =  sündli¡). 
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Jhr Kluge dießer Welt beden¿t¨,  
 wie ªeht¨ um eu¡32 

Jhr Kluge dießer Welt beden%t+,  
 wie #eht+ um euc 

Ihr Kluge dieser Welt, bedenktɅs! 
 Wie stehts um euch? 33 

     

5 2v Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  J¡ ehre  Jc ehre  Ich ehre,  

  o Jesu deine Lehre o Jesu deine Lehre o Jesu, deine Lehre. 

  a¡ ºaƒe mi¡ nur neu.  ac <a{e mic nur neu.  Ach, schaffe mich nur neu.  

  Kann i¡ den Himel erben Kann ic den Himel erben Kann ich den Himmel erben, 

  so trägt mein Her… fürm Sterben so trägt mein Her~ fürm Sterben so trägt mein Herz fürɅm34 Sterben 

  deß alten Adam¨ keinen S¡eu deß alten Adam+ keinen Sceu des alten Adams keine35 Scheu 

  Da Capo   Da Capo    da capo 

     

6 4r Re$itativo +e$$o36 (Canto) Re$itativo +e$$o (Canto) Secco-Rezitativ (Canto) 
  Weg ihr ¹eiºli¡ kluge Geiªer Weg ihr ]ei<lic kluge Gei#er Weg! ihr fleischlich-kluge Geister, 

  ihr kent den weg deß Leben¨ õt.  ihr kent den weg deß Leben+ õt.  ihr kennt den Weg des Lebens nicht.  

  Nur einer iª mein Meiªer Nur einer i# mein Mei#er Nur einer ist mein Meister, 

  mein Jesu der mi¡ her…l liebt. mein Jesu der mic her~l. liebt. mein Jesu, der mich herzlich liebt. 

  Wen dießer Lehrer spri¡t Wen dießer Lehrer sprict Wenn dieser Lehrer spricht, 

  so wird mir Weißheit Troª u. Kraƒt gegeben. so wird mir Weißheit Tro# u. Kra{t gegeben. so wird mir Weisheit, Trost und Kraft gegeben. 

  Wer ¯¡ Jhm nur ergibt Wer @c Jhm nur ergibt Wer sich Ihm nur ergibt, 

  
der kriegt ein neue¨ Her… u. dort deß Himel¨ Leben. 

 

der kriegt ein neue+ Her~ u. dort deß Himel+  
 Leben. 

der kriegt ein neues Herz und dort des Himmels  
 Leben. 

     

  

                                                   
32 Graupner vertonte (zunächst?) nur  beden¿t¨;  bei der (aktuellen oder einer weiteren?) Aufführung der Kantate wurde das Wort  beden¿t¨  zusammen mit dessen Vertonung (in der B-Stimme von 

Graupner, in der Partitur von unbekannter Hand) ergänzt:  beden¿t¨, wie ªeht¨ um eu¡. Man kann davon ausgehen, dass Lichtenbergs Text  beden¿t¨, wie ªeht¨ um eu¡  lautete, denn endete die 10. 

Zeile mit  beden¿t¨ , fehlte der notwendige Reim von 9. mit 10. Zeile:  sonª komt man õt in Go˜e¨ Rei¡. | Beden¿t¨, wie ªeht¨ um eu¡? 
33 Vgl. voranghende Fußnote. 
34 „fürɅm“ (alt., dicht.):  „vor dem“. 
35 keinen  (alt.):  „keine“. 
36 In der C-Stimme wurde das  Re$itativo +e$$o  zunächst vergessen und daher hinter dem Satz 7 (Choralvers) mit einem  Re$it: NB..  eingefügt. 
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7 4r Choral#rophe (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choral#rophe (Canto, Alto, Tenore, Basso) Choralstrophe37 (Canto, Alt, Tenor, Bass) 
  Erneure mi¡ o Leben¨ Stab Erneure mic o Leben+ Stab ErneuɅre mich, o Lebensstab, 

  mit deine¨ Geiªe¨ Gaben mit deine+ Gei#e+ Gaben mit deines Geistes Gaben; 

  laß mi¡ die Sünde38 dan¿en ab laß mic die Sünde dan%en ab lass mich die Sünden39 danken ab, 

  die mi¡ sonª p¹ag zu laben die mic son# p]ag zu laben die mich sonst pflag40 zu laben. 

  regiere meinen trägen Sinn regiere meinen trägen Sinn Regiere meinen trägen Sinn, 

  daß i¡ die Lüªe werƒe hin daß ic die Lü#e wer{e hin dass ich die Lüste werfe hin, 

  die er sonª p¹ag zu haben. die er son# p]ag zu haben. die er sonst pflag zu haben. 

     

— 6v Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria Soli Deo Gloria 

     
 
 
 
 
Transkription: Dr. Bernhard Schmitt. 
Version/Datum: V-01/23.04.2015 

Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt. 
 
 
 

                                                   
37 5. Strophe des Chorals „Ich kommɅ jetzt als ein armer Gast“ (1658) von Justus Sieber (auch Siber, Siberus; ∗ 7. März 1628 in Einbeck; † 23. Januar 1695 in Bad Schandau). 
38 Partitur, T. 3, Schreibfehler:  Sünde  statt  Sünden. 
39 Vgl. vorangehende Fußnote. 
40 „pflag“ (alt.):  „pflegtɅ “, „pflegte“. 
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Justus Sieber 

( ∗ 7.3.1628; † 23.1.1695) 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658 

Titelkupfer (ohne Seitenzahl) 

Anhang 
 

Anmerkungen zur Dichtung/zum Choral 
 

« Ich komm jetzt als ein armer Gast (Jetzt komm ich als ein armer Gast) » 
 
 

Verfasser der Dichtung: 
 

Justus Sieber (auch: Siber, Siberus;  ∗ 7. März 1628 in Ein-
beck; † 23. Januar 1695 in Bad Schandau); deutscher evan-
gelischer Theologe, Philologe, Psalmdichter und Verfasser 
geistlicher Lyrik und Prosa.41 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1658; GDB Poetisierende Jugend 1658; Seiten 335-338. 
 
Choral verwendet in: 

 
Mus ms 444/16 (GWV 1141/36): 9. Strophe (Erneure mi¡ 

o Leben¨ Stab) 
Mus ms 450/15 (GWV 1126/42): 1. Strophe (J¡ kom ie…t 

al¨ ein armer 
Gaª) 

 9. Strophe (Erneure mi¡ 
o Leben¨ Stab) 

Mus ms 459/14 (GWV 1143/51): 4. Strophe (J¡ arme¨ 
S¡äflein su¡e 
Di¡) 

 
Melodie(n) zum Choral aus Mus ms 444/16: 
 
• CB Graupner 1728, S. 67: 

Melodie zu Jc komm i~t | al+ ein armer Ga#; von Graup-
ner in der Kantate verwendet. 
Die zwei weiteren, im Index angegebenen Melodie-Vari-
anten lauten: 
S. 104: Nun freut euc lie- | ben Chri#en g’mein 
S. 142: Wo Goµ der Herr | nict beÿ un+ hält 

• CB Harmonischer Liederschatz 1738, S. 187: 
Von den angegebenen zwei Melodien zu J¡ komm i…t, al¨ 
ein armer Gaª ist die erste zu jener aus CB Graup-
ner 1728, S. 67  bis auf geringfügige Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786: —  
• Fischer, Bd. I, S. 343:  

Melodie zu E¨ iª gewißli¡ an der Zeit 
• GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132:  Melodie zu Au¨ 

tiefer Noth ºrey 

• Kümmerle: — 
• Zahn, Bd. III, S. 143 f, Nr. 4646-4649 
• Weitere mögliche Melodien s. u.  
  

                                                   
41 • Abbildung von Justus Sieber aus  
  Tripota - Trierer Portrait-Datenbank 
  Portrait-ID: 121_port_3551  
  Künstler: Johann Caspar Höckner 
  Link: http://www.tripota.uni-trier.de/kuenstler.php?persID=P04325. 
 • Müller, Georg: „Siber, Justus" in ADB Bd. 34, S. 132 (1892);  
  URL: http://www.deutsche-biographie.de/ppn124893511.html?anchor=adb. 
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Hinweise, Bemerkungen: 
 
• Die Dichtung  « Ich komm jetzt als ein armer Gast » ist auch unter dem Namen  « Jetzt komm ich als 

ein armer Gast » bekannt42. Die Originaldichtung von Justus Sieber beginnt jedoch mit JCh komm i… 
al¨ ein armer Gaª. 

 
  

                                                   
42 Vgl. z. B. GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132  (s. u.). 
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Versionen der Dichtung/des Chorals: 
 
Version aus GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 335-338  (XVJJ. | Anda¡t/ bey Genie¸ung deß …): 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 335 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 337 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 336 

 
GDB Poetisierende Jugend 1658; Seite 338 
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Version nach GB Musicalisches Halleluja 1727 43, Nr. XXV, S. 98-101  mit 2 Melodien sowie einem Bc. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
43 GB Musicalisches Halleluja 1727:  Erstausgabe.  

 
GB Musicalisches Halleluja 1729, S. 98. 

Der Bc wird von S. 98, 1. Zeile,  
auf S. 99, 1. Zeile, fortgesetzt. 

 
GB Musicalisches Halleluja 1729, S. 99. 

Der Bc wird von S. 99, 1. Zeile 
auf S. 98, 2. Zeile, fortgesetzt; analog weiter. 

 
GB Musicalisches Halleluja 1729, S. 100 

 
GB Musicalisches Halleluja 1729, S. 101 
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Version nach GB Musicalisches Halleluja 1739 44, Nr. XXXV, S. 84-85  mit 2 Melodien sowie einem Bc (wie im GB Musicalisches Halleluja 1727, Nr. XXV, S. 98-101). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                   
44  GB Musicalisches Halleluja 1739,  3. Auflage. 

 
GB Musicalisches  Halleluja 1739 

Seite 84 mit der 1. Melodie sowie dem Bc. 

 
 

 
GB Musicalisches  Halleluja 1739 

Titelseite 

 
 

GB Musicalisches  Halleluja 1739 
Seite 85 mit der 2. Melodie. 
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Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. IV, S. 164, Nr. 187 

Version nach 
GB Darmstadt 1733, S. 236, Nr. 254 

Version nach  
GB Marienwerder 1803, S. 171, Nr. 132 

Version nach GB Poetischer  
Himmelsweg 1828, S. 62, Nr. 58 

Andact  
bey Genieâung de+ heiligen Abendmahl+ 

für eine fromme Seele. 

 Einleitender Psalmvers: 
Ps. 42, 3. Meine Seele dürªet na¡ Go˜, 
na¡ dem lebendigen Go˜; wann werde i¡ 
dahin kommen, daß i¡ Go˜e¨ Ange¯¡t 
ºaue? 

 

 
Darm#. Choral-Buc 

p. 67.45 
Oder: Nun freut euc lieben cri#en. 

Mel. Au¨ tiefer Noth ºrey. Mel. Nun freut eu¡, lieb. 

 
 JCh komm i~ al+ ein armer Ga#,  
O HErr zu deinem Ti<e,  
Den Du für mic bereitet ha#,  
Daß er mein Her~ erfri<e,  
 Wenn mic der Seelen-Hunger nagt,  
Wenn mic der Dur# deß Gei#e+ plagt,  
Biß ic den Scweiß abwi<e. 

 
J¡ komm je…t al¨ ein armer gaª,  
O HErr! zu deinem tiºe,  
Den du für mi¡ bereitet haª,  
Daß er mein her… erfriºe,  
Wenn mi¡ der seelen hunger nagt,  
Wann mi¡ der durª de¨ geiªe¨ plagt,  
Daß i¡ den ºweiß abwiºe.  

 
 Je…t komm i¡, al¨ ein armer Gaª,  
o Herr zu deinem Tiºe,  
den du für mi¡ bereitet haª,  
daß er mein Herz erfriºe,  
wenn mi¡ der Seelen-Hunger nagt,  
wenn mi¡ der Durª de¨ Geiªe¨ plagt,  
bi¨ i¡ den S¡weiß abwiºe.  

 
 J¡ komm je…t al¨ ein armer Gaª,  
 O HErr! zu deinem Tiºe,  
Den du für mi¡ bereitet haª,  
 Daß er mein Herz erfriºe,  
Wann mi¡ der Seelen-Hunger nagt,  
Wann mi¡ der Durª de¨ Geiªe¨ plagt,  
 Bi¨ i¡ den S¡weiß abwiºe.  

2. 
 Nun spric# du Seelen-Bi<oƒ dort: 
Jc bin da+ Brod zum Leben; 
Die+ Brod treibt auc den Hunger fort,  
Den son# nict+ mag auƒheben.  
 Jc bin der Trank; wer gläubt an mic, 
Dem wird der Dur# nict ewiglic,  
Jm Her~en Stice geben. 

 
2. Nun spri¡ª du, seelenbiºof, dort: 
Jc bin da+ brod zum leben.46 
Diß brod treibt au¡ den hunger fort,  
Den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der brunn, wer gläubt an mi¡,  
Dem wird der durª ni¡t ewigli¡  
Jm her…en ªi¡e geben.  

 
2. Nun spri¡ª du, Seelen-Biºof! dort: 
i¡ bin da¨ Brodt zum Leben: 
die¨ Brodt treibt au¡ den Hunger fort,  
den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der Brunn, wer gläubt an mi¡,  
dem wird der Durª ni¡t ewigli¡,  
im Herzen Sti¡e geben.  

 
2. Nun spri¡ª du, Seelenbiºof, dort: 
 J¡ bin da¨ Brod zum Leben; 
Diß Brod treibt au¡ den Hunger fort,  
 Den sonª ni¡t¨ mag aufheben.  
J¡ bin der Trank, wer glaubt an mi¡,  
Dem wird der Durª ni¡t ewigli¡,  
 Jm Herzen Sti¡e geben.  

  

                                                   
45 p. 67.:  Verweis auf CB Graupner 1728, S. 67.  
46 Hervorhebung im GB Darmstadt 1733 a. a. O. 
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3. 
 Drum führe mic, O treuer Hirt’,  
Auƒ deine Himmel+-Auen,  
Biß meine Seel erqvi%et wird,  
Wenn du @e läâe# <auen  
 Die Ströme deiner Gütigkeit,  
Die du für a\e ha# bereit,  
So deiner Hut @c trauen.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer hirt! 
Auf deine himmel¨-auen,  
Da meine seel erqui¿et wird,  
Wenn du ¯e lä¸eª ºauen  
Die ªröme deiner gütigkeit,  
Die du für aˆe haª bereit‘t,  
So deiner hut ¯¡ trauen47.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer Hirt! 
auf deine Himmel¨-Auen,  
bi¨ meine Seel erqui¿et wird,  
wenn du ¯e lä¸eª ºauen  
die Ströme deiner Gütigkeit,  
die du für aˆe haª berei‘t,  
so deiner Hut ¯¡ trauen.  

 
3. Drum führe mi¡, o treuer Hirt! 
 Auf deine Himmel¨-Auen,  
Bi¨ meine Seel erqui¿et wird,  
 Wann du ¯e lä¸eª ºauen  
Die Ströme deiner Gütigkeit,  
Die du für aˆe haª bereit,  
 So deiner Hut ¯¡ trauen.  

4. 
 Jc arme+ Scäƒlein suce dic  
Auƒ deiner grünen Weide: 
Dein Leben+-Manna speise mic 
Zu Tro# in a\em Leide; 
 E+ trän%e mic dein theure+ Bluth,  
Auƒ daß mic ja kein fal<e+ Gut 
Von deiner Liebe <eide.  

 
4. J¡ arme¨ ºäflein su¡e di¡  
Auf deiner grünen weide,  
Dein leben¨-manna speise mi¡ 
Zu troª in aˆem leide; 
E¨ trän¿e mi¡ dein theure¨ blut,  
Auf daß mi¡ ja kein falºe¨ gut 
Von deiner liebe ºeide.  

 
4. J¡ arme¨ S¡äflein su¡e di¡,  
auf deinen grünen Weiden: 
dein Leben¨manna speise mi¡ 
zu Troª in aˆem Leiden; 
e¨ tränke mi¡ dein theure¨ Blut,  
auf daß mi¡ ja kein falºe¨ Guth 
von deiner Liebe ºeide.  

 
4. J¡ arme¨ S¡äflein su¡e di¡  
 Auf deiner grünen Weide: 
Dein Leben¨-Manna speise mi¡ 
 Zu Troª in aˆem Leide; 
E¨ tränke mi¡ dein theure¨ Blut,  
Auf daß mi¡ ja kein falºe¨ Gut 
 Von deiner Liebe ºeide.  

5. 
 Gleicwie deß Hir<e+ maµe+ Herz 
Nac fri<em Waâer <reyet ,  
So <reyet auc mein Seelen-Scmer~: 
Ac, laß mic seyn befreyet 
 Von meiner <weren Sünden-Pein,  
Vnd <en%e mir die Tro#-Fluth ein,  
Denn bin ic benedeyet.  

 
5. Glei¡wie de¨ hirºe¨ ma˜e¨ her… 
Na¡ friºem wa¸er ºreyet ,  
So ºreyet au¡ mein seelen-ºmer…48: 
A¡! laß mi¡ seyn befreyet 
Von meiner ºweren sünden-pein,  
Und ºen¿e mir die troª-fluth ein,  
Dann bin i¡ benedeyet.  

 
5. Glei¡wie de¨ Hirºe¨ ma˜e¨ Herz 
na¡ friºem Wa¸er ºreyet ,  
so ºreyet au¡ mein Seelen-S¡merz : 
a¡! laß mi¡ seyn befreyet 
von meiner ºweren Sünden-Pein ,  
und ºenke mir die Troª-Fluth ein,  
damit iª mir gedienet.  

 
5. Glei¡wie de¨ Hirºe¨ ma˜e¨ Herz 
 Na¡ friºem Wa¸er ºreyet ,  
So ºreyet au¡ mein Seelen-S¡merz: 
 A¡, laß mi¡ seyn befreyet 
Von meiner ºweren Sünden-Pein,  
Und ºenke mir die Troª-Fluth ein,  
 Die mir zum Heil gedeyet.  

6. 
 Für a\em aber wir% in mier 
Ein’ ungefärbte Reue,  
Daß wie für einem wilden Thier  
Jc mic für Sünden <eue; 
 Wirƒ mier den Ro% deß Glauben+ an ,  
Der dein Verdien# ergreiƒen kan,  
Damit mein Her~ @c freue.  

 
6. Für aˆen dingen wir¿ in mir 
Ein‘ ungefärbte reue,  
Daß , wie für einem wilden thier ,  
J¡ mi¡ für sünden ºeue: 
Zeu¡ mir den ro¿ de¨ glauben¨ an ,  
Der dein verdienª ergreifen kan,  
Damit mein her… ¯¡ freue.  

 
6. Für aˆen Dingen wirk in mir 
ein‘ ungefärbte Reue,  
daß , wie vor einem wilden Thier ,  
i¡ mi¡ für Sünden ºeue; 
zeu¡ mir den Ro¿ de¨ Glauben¨ an ,  
der dein Verdienª ergreifen kann,  
damit mein Herz ¯¡ freue.  

 
6. Für aˆen aber würk in mir 
 Ein‘ ungefärbte Reue,  
Daß , wie für einem wilden Thier ,  
 J¡ mi¡ für Sünden ºeue; 
Wirf mir den Ro¿ de¨ Glauben¨ an ,  
Der dein Verdienª ergreifen kann,  
 Damit mein Herz ¯¡ freue.  

  

                                                   
47 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 3. Strophe:  Anvertrauen 
48 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 5. Strophe:  Andre :  So ºreyt au¡ meine seel voˆ ºmer… . 
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7. 
 Entzünd’ in mier der Andact Brun# ,  
Daß ic die Welt verlaâe,  
Vnd deine Treu’ und Bruder-Gun# ,  
Jn dieser Speise faâe ,  
 Daß durc dein Lieben Lieb’ in mier 
Zu meinem Nec#en wac+ herfür,  
Vnd ic fort niemand haâe.  

 
7. Entzünd in mir der anda¡t brunª ,  
Daß i¡ die welt verla¸e,  
Und deine treu und bruder-gunª ,  
Jn dieser speise fa¸e ,  
Daß dur¡ dein lieben lieb‘ in mir 
Zu meinem nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
Und i¡ fort niemand ha¸e.  

 
7. Entzünd in mir die Anda¡t¨-Brunª ,  
daß i¡ die Welt verla¸e,  
und deine Treu und Brüder-Gunª ,  
in dieser Speise fa¸e ,  
daß dur¡ dein Lieben , Lieb in mir 
zu meinem Nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
und i¡ fort niemand ha¸e.  

 
7. Entzünd in mir der Anda¡t Brunª ,  
 Daß i¡ die Welt verla¸e,  
Und deine Treu und Liebe¨-Gunª ,  
 Jn dieser Speise fa¸e ,  
Daß dur¡ dein Lieben , Lieb in mir 
Zu meinem Nä¡ªen wa¡¨ herfür,  
 Und i¡ fort niemand ha¸e.  

8. 
 Ac führe mic nur selb# von mier!  
Bey mier i# nict+ denn Sterben.  
Nimm aber mic, O HErr, zu dier,  
Bey dier i# kein Verderben. 
 Jn mier i# lauter Hö\’ und Pein,  
Jn dier i# nict+ al+ selig seyn,  
Mit a\en Himmel+-Erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nun selbª von mir,  
Bey mir iª ni¡t¨ denn ªerben: 
Bring aber mi¡, o HErr, zu dir,  
Bey dir iª kein verderben.  
Jn mir iª lauter höˆen-pein  
Jn dir iª ni¡t¨ dann selig seyn  
Und himmel¨-luª zu erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nun selbª von mir,  
bey mir iª ni¡t¨ denn Sterben : 
nimm aber mi¡, o Herr, zu dir,  
bey dir iª kein Verderben.  
Jn mir iª lauter Höˆen-Pein,  
in dir iª ni¡t¨ al¨ selig seyn,  
mit aˆen Himmel¨-Erben.  

 
8. A¡ ! führe mi¡ nur selbª von mir,  
 Bey mir iª ni¡t¨ dann Sterben: 
Nimm aber mi¡, o Herr! zu dir,  
 Bey dir iª kein Verderben:  
Jn mir iª lauter Höˆen-Pein,  
Jn dir iª ni¡t¨ dann selig seyn,  
 Mit aˆen Himmel¨-Erben.  

9. 
 Erneure mic, O Leben+-Stab,  
Mit deine+ Gei#e+ Gaben,  
Laß mic der Sünde danken ab,  
Die mic son# pflag zu laben.  
 Regiere meinen laâen Sinn,  
Daß er die Lü#e werƒe hin,  
Die er son# pflag zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o leben¨-ªab,  
Mit deine¨ geiªe¨ gaben,  
Laß mi¡ der sünde sagen ab,  
Die mi¡ sonª pflag zu laben49: 
Regiere meinen trägen ¯nn,  
Daß er die lüªe werfe hin,  
Die er pflegt lieb zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o Leben¨ªab,  
mit deine¨ Geiªe¨ Gaben,  
laß mi¡ die Sünde danken ab,  
die mi¡ sonª pfleg(t) zu laben: 
regiere meinen trägen Sinn,  
daß er die Lüªe werfe hin,  
die er sonª pflegt zu haben.  

 
9. Erneure mi¡, o Leben¨-Fürª,  
 Mit deine¨ Geiªe¨ Gaben,  
Laß mi¡ die Sünde danken ab,  
 Die mi¡ sonª pflegt zu laben: 
Regiere meinen trägen Sinn,  
Daß er die Lüªe werfe hin,  
 Die er sonª pflegt zu haben.  

10. 
 So komm nun, O mein Seelen-Sca~, 
Vnd laß dic freundlic küâen. 
Mein Her~e giebt dier Raum und Pla~,  
Vnd wi\ von keinem wiâen,  
 Al+ nur von dier, mein Bräutigam, 
Dieweil du mic an+ Creu~e+ Stamm,  
Au+ Noth und Tod geriâen. 

 
10. So komm nun, o mein seelen-ºa…! 
Und laß di¡ freundli¡ kü¸en.  
Mein her…e gibt dir raum und pla…,  
Und wiˆ von keinem wi¸en,  
Al¨ nur von dir, mein bräutigam! 
Dieweil du mi¡ am creu…e¨-ªamm  
Au¨ noth und tod geri¸en. 

 
10. So komm nun, o mein Seelen-S¡a…,  
und laß di¡ freundli¡ kü¸en,  
mein Herze giebt dir Raum und Pla…,  
und wiˆ von keinem wi¸en,  
al¨ nur von dir, mein Bräutigam! 
dieweil du mi¡, an¨ Kreuze¨-Stamm,  
au¨ Noth und Tod geri¸en. 

 
10. So komm nun, o mein Seelen-S¡a…! 
 Und laß di¡ freundli¡ kü¸en;  
Mein Herze gibt dir Raum und Pla…,  
 Und wiˆ von keinem wi¸en,  
Al¨ nur von dir, mein Bräutigam! 
Dieweil du mi¡ am Kreuze¨-Stamm,  
 Au¨ Noth und Tod geri¸en. 

  

                                                   
49 GB Darmstadt 1733 a. a. O., Anmerkung zur 9. Strophe:  Die mi¡ sonª zu erge…en pflegte.  
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11. 
 O lieb#er Heiland, groâen Dan% 
Für deine Süâigkeiten!  
Jc bin für lauter Liebe kran%,  
Drum wart ic auƒ die Zeiten,  
 Jn welcen du o Leben+-Für#,   
Mic samt den Außerwehlten wir#,  
Zur Himmel+-Taƒel leiten! 

 
11. O liebªer Heyland, großen dan¿  
Für deine süßigkeiten !  
J¡ bin für lauter liebe kran¿,  
Drum wart i¡ auf die zeiten,  
Jn wel¡en du o leben¨fürª!  
Mi¡, samt den au¨erwehlten, wirª,  
Zur himmel¨-tafel leiten. 

 
11. O liebªer Heiland, großen Dank 
für deine Süßigkeiten! 
i¡ bin für lauter Liebe krank,  
drum wart i¡ auf die Zeiten,  
in wel¡en du, o Leben¨-Fürª,  
mi¡, sammt den Au¨erwählten wirª,  
zur Himmel¨-Tafel leiten.  

 
11. O liebªer Heiland! großen Dank 
 Für deine Süßigkeiten;  
J¡ bin vor lauter Liebe krank,  
 Drum wart i¡ auf die Zeiten,  
Jn wel¡en du o Leben¨fürª!  
Mi¡, samt den Au¨erwählten, wirª,  
 Zur Himmel¨tafel leiten. 
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